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Keine Farbe bewegt
die Gemüter mehr –
wir haben Sie gewarnt. 36

R O T S E H E N

Die Götter des Fussballs einmal anders –
wirklich anders. 6

ÜBERFLIEGER

CHAMPIONS DER LEAGUE

Die wohltuende oase der Ruhe, die magie von

live-Bildern. Die Einmaligkeit des moments,

meilensteine des Weltgeschehens. Viermal im

Jahr das beste Umfeld für Ihre Botschaften.



D i E i D E E

• «Ein Bild sagt mehr als tausend Worte»

• Klassische Printprodukte bestehen aus text und Bild

• Wir gehen neue Wege

• Wir publizieren «Bildstrassen» und Bildideen

• Wir möchten die rechte hirnhälfte mit einer starken Bildsprache
ansprechen

D A S K o n Z E P t

• «bestpicture» ist das Konzept und erscheint 3 – 4 mal pro Jahr

• Wir zeigen die besten Bilder von KEYStonE und unseren Partnern

• Die themen sind – Politik, Wirtschaft, Sport, Kultur, natur, tiere,
menschen und moments

• «bestpicture» hat einen Bildanteil von mindestens 90%

• Die themen werden auf 10 –15-seitigen Bildstrassen umgesetzt

• Eine bekannte Persönlichkeit schreibt den intro-text zum thema

• «bestpicture» ist einzigartig – Dreimal pro Jahr im Standardformat –
einmal im Xl-Format A3

D i E Z i E l g R u P P E / D i S t R i B u t i o n

E R S C h E i n u n g S t E R m i n E

Ausgabe Format Erscheinung Anzeigenschluss Liefertermin Daten

nr. 1-10 normal 14.04.10 07.04.10 07.04.10

nr. 2-10 normal 14.07.10 07.07.10 07.07.10

nr. 3-10 Xl 15.12.10 07.12.10 07. 12.10

A n Z E i g E n F o R m At E

D i E P R E i S E – A n Z E i g E n m A R K t

Normal 2/1-Seite 420 x 297 mm + 3 mm randabfallend

1/1-Seite 210 x 297 mm + 3 mm randabfallend
2. und 3. umschlagseite 200 x 297 mm + 3 mm randabfallend

1/1-Seite 200 x 280 mm Satzspiegel

XL Ausgabe 2/1-Seite 520 x 370 mm + 3 mm randabfallend

1/1-Seite 260 x 370 mm + 3 mm randabfallend
2. und 3. umschlagseite 250 x 370 mm + 3 mm randabfallend

1/1-Seite 250 x 350 mm Satzspiegel

Postversand an Kaderleute aus den Bereichen:

Medien (CEos, Chefredaktoren, Bildredaktoren)

Werbeagenturen (CEos, Creative Directors, Art Directors)

Firmen (CEos, marketingleiter, Kommunikationsleiter) – Mitglieder

Schweizerischer Marketing Club

6’000 Ex. persönlich adressiert via Post

Zielgruppenversand/Einzelverkauf:

1000 – 3000 Ex. an leader-Zielgruppen, Fotoaffine Zielgruppen

Total Nutzauflage: 6’000 – 8’000 Exemplare
Formate Preis (exkl. MwSt.)

1/1 Seite Fr. 4000.–

2. Umschlagseite Fr. 4600.–

4. Umschlagseite Fr. 5000.–

2/1 Seite Fr. 6000.–

Rabatte – 2 Seiten 5%, 3 Seiten 7% und 4 Seiten 10%

Beraterkommission 10%

Keine Platzierungszuschläge

Sistierungen werden bis 4 Wochen vor Anzeigenschluss-termin akzeptiert
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Wir sind Weltmeister
Das «Wir» im Bild – Ausnahmeathletinnen und

-sportler haben 2009 nicht nur das Siegerpodest
erklommen, sondern auch neue Rekorde

gesetzt. Gedanken dazu von Othmar Hitzfeld,
Schweizer Fussball-Nationaltrainer.
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Wege aus der Krise
Der Fall der UBS, die Geiselaffäre

in Libyen, die Wirtschaftskrise,

Wechsel im Bundesrat – Schadens-

minimierung und Stabilisierung

waren die Schlagworte im

turbulenten Jahr für Jean-Daniel

Gerber, Staatssekretär und Direktor

des SECO.

S C H W E I Z

32

Augenblicke
Diese Bilder muss man gesehen haben.

M O M E N T S

62
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Kein Stein auf dem andern
Finanzkrise und Rezession prägten das Weltgeschehen.

In Deutschland wurde das 20. Jubiläum des Mauerfalls

begangen und noch immer sind die Folgen des

Durchbruchs zur Freiheit, wie es Roger Köppel, Verleger

und Chefredaktor Weltwoche, nennt, die grösste

Herausforderung der Regierung.

A U S L A N D
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KEYSTONE Bilder
für Privatpersonen
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A U S L A N D

Das internationale Geschehen war durch die

Folgen der Finanzkrise und der weltweiten

Rezession geprägt. Alle waren mit sich selber

beschäftigt. In den USA versuchte ein mit ge-

waltigem Vorschusslorbeer gewählter Präsident,

den enormen Erwartungen gerecht zu werden.

Als Höhepunkt des Kults um den neuen Mann in

Washington entschied das Nobel-Komitee in Oslo,

Barack Obama in vorauseilender Heiligsprechung

den Friedensnobelpreis zu verleihen. Ungeachtet

dessen wurde deutlich, dass auch ein Obama

an die Gesetze der politischen Physik gebunden

bleibt. Die Kriege seines Vorgängers setzte der

neue Präsident fort, mit anderer Rhetorik, aber

mit einem zum Teil sogar grösseren militärischen

Einsatz. Im Inland bliess dem Newcomer ein ent-

schieden härterer Wind entgegen, da die von ihm

gewünschte Sanierung des Gesundheitswesens

der gewaltigen Verschuldung der USA weitere

Milliarden hinzufügen würde.

Das europäische Zentralereignis war die Wieder-

wahl Angela Merkels als deutsche Kanz-

lerin. Die vielfach unterschätzte Regie-

rungschefin brachte das Kunststück

fertig, aus einer grossen Koalition in eine

bürgerliche Mehrheitsregierung hinü-

berzuwechseln. Damit wurde ihre ge-

duldige, bis zur Unkenntlichkeit flexible Ausdauer-

strategie mit einem breit abgestützten Mandat

belohnt. Interessanterweise hat Merkel den Kabi-

nettswechsel zu einem weiteren machiavellisti-

schen Meisterstück genützt. Sie versorgte ihre

stärksten Rivalen mit Positionen, die der Chefin nicht

gefährlich werden können. Der Strahleminister

Karl-Theodor von und zu Guttenberg wurde

vom Wirtschafts- ins Verteidigungsministerium

verschoben, wo er fernab deutscher Reformdebat-

ten Militärparaden und Truppenbesuche bestreiten

wird. FDP-Chef Guido Westerwelle, der scharfzün-

gigste Liberale des Landes, erlag der Versuchung,

als Aussenminister die roten Teppiche dieser Welt

zu beschreiten. Dringender benötigt hätte man ihn

als staatskritischen Geist zu Hause.

So blieben die grossen Feierlichkeiten zum 20-jäh-

rigen Jubiläum des Mauerfalls in Berlin Erinnerung

und Mahnung zugleich: Erinnerung an eine der

friedlichsten Revolutionen der Geschichte, aber

eben auch eine Mahnung, dass blinde Staats-

gläubigkeit und sozialistische Rezepte

zwangsläufig den Untergang bewirken.

Der Durchbruch zur Freiheit, der in

Deutschland vor zwanzig Jahren gelang,

ist die grösste Herausforderung auch

für die heutige Regierung.

R O G E R K Ö P P E L
Verleger und Chefredaktor Weltwoche

Daumen hoch: Nachdem
Barack Obama den Amtseid

niedergelegt hat, beglückwünschen
ihn Tochter Sasha und

First Lady Michelle, Washington,
20. Januar 2009.
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Weltuntergang: Ein gigantischer
Sandsturm verschluckt Riad, die Hauptstadt

Saudiarabiens. Bei Sichtweite Null mussten
sämtliche Flüge gestrichen werden, 10. März 2009.
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Kehrtwende: Priester beten während einer Weihe-Zeremonie am 29. Juni 2009 in Ecône. Papst Benedikt XVI. hat die
Exkommunikation von vier Bischöfen der Priesterbruderschaft St. Pius X rückgängig gemacht. Diese wurden aus der katholischen Kirche
verbannt, als Bruderschaft-Gründer Erzbischof Marcel Lefebvre sie gegen den Willen des Papstes Johannes Paul II. zu Bischöfen weihte.

Singende Legende: Tina Turner, zweifache Mutter und
inzwischen doch stolze 70 Jahre alt, legt sich bei einem Konzert

im Zürcher Hallenstadion ins Zeug, 15. Februar 2009.
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Provokation: SVP-Nationalrat
Oskar Freysinger zeigt sich auch über
Moscheen und Minarette en miniature

wenig begeistert, Genf, 3. Oktober 2009.
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Bis in die Skispitze: Mit einem letzten Effort schiebt sich der Schweizer Carlos Janka im Riesenslalom
an der Weltmeisterschaft in Val d’Isère, Frankreich, auf den ersten Platz, 13. Februar 2009. Super-G, Super-Cuche: Didier Cuche freut sich über den

WM-Sieg im Super-G in Val d’Isère, Frankreich, 4. Februar 2009.
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Höhenflieger: Andreas Küttel, Sieger im Schanzenspringen an der nordischen Ski-Weltmeisterschaft in
Liberec, Tschechien, hält mit Team-Kollege Simon Ammann (links) die Schweizer Fahne hoch, 27. Februar 2009. Rot-weiss: Dario Cologna errang den Gesamtsieg des

Langlauf-Ski-Weltcups im Val di Fiemme, Italien, 4. Januar 2009.


